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7. Jahrgang

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt yochheim am Main.

kand̂ n- °E " '^ "" tig vor, daß brasilianische Familien von Deutsch
g"h>nen ^ l"ststboteii, Gouvernanten und bergt, mit nach Brasilie,
wachtL über das Dienstverhältnis ein schriftlicher Vertrag ge
"°n ^ hak er in Brasilien nur dann Gültigkeit, wenn e,
lea«nfio " ' Deutschland amtierenden brasilianischen Konsul
kost im ” worden ist. Eine solche Legalisation unterbleibt jedock
°uf rs»;* " Nb zwar wegen durchaus entschuldbarer Unkenntni-

k Vene,, des Dienstboten.
"0  üann später hier in Brasilien zu Differenzen zwischen

khertrn̂ ü und Dienstboten kommt, so ist Letzteren der geschriebene
vernein». wollig nutzlos. Da es zudem eine Dienstbotenordnung,
Tag nh^ r̂- 0061' bergt. hier nicht gibt, und jeder Dienstbote jeden
kann ^ 6 ,, "Much auf Entschädigung sofort entlassen werden
k"becz->:c "kterdings steht ihin selbst das entsprechende Recht zu,
s°fnrtin» ^ gehen — so ist ein uiisländischer Dienstbote p. p. einer
ihm "Entlassung gegenüber völlig rechtlos. Wenngleich es
krag- jll ll ' olbst beim Vorlegen eines konsularisch legalisierten Ler-

meisten Fallen unmöglich sein wird, seine Rechte im
kraâ ill>̂ 20 geltend zu machen, so gibt doch ein formgerechter Ver¬
aas ? , )!>> eine Handhabe, gegebenenfalls einen gewissen Druck

' °)e betreffende Herrschaft auszuüben.
onlast>n reie' öu meiner Kenntnis getommenen Spezialfällc ver-
!8ekan", Eure Exzellenz gehorfamst zu bitten, weitgehendste

mrgabe des obigen veranlassen zu wollen.
bao Paulo , den 9. November 1912.

Kaiserlich Deutsches Konsulat.
' gez.: Dr . von der H e y d e.

westet- ^ >!t zur Kenntnisnahme init dem Ersuchen um möglichst
""'vsi-Mt orbreitung des vorstehenden Berichtsinhalts . Hierbei
Berlin ,,,os sich, auf die Zentralauskuuftsstelle für Auswanderer,
lchrj-,,. ,, Am Karlsbad 9/10, aufinerksam zu machen, die auf

mündliche Anfrage nnentgeltlich Auskunft über die
vnuinfse in bestimmt bezeichneten Ländern erteilt.
Wiesbaden, den 30. März 1913.

. Der Königliche Landrat.
• 1- 2514. I . A.: gez. Kasten,  com . Kreissekretär,

tiih. h'e Polizeivcrwaltung Biebrich und Hochheim und sämt-
"nspolizeibehördeii des Kreises.

Wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Hochheima. M ., den 4. Mai 1913.

Die Polizeiverwaltung . Arzbäch « r.

Bekanntmachung
Iiig/kleiid Sicherheitsmaßregeln gelegentlich der Flugveranstal'

au? dem Wiesbadener Rennplätze bei Erbenheim am Frei-
Sonnabend den 10. und Sonntag , den 11. Mai ds. Is.

Interesse der Sicherheit des Publikums und der Flieger,
Flgns!!" Anteresse der Landbesitzer ist während der Flugtage das

sm 3U h "" Gartenstrahe , Frankfurter Straße , dem Nor-
»Bcqc o ^Mechtildshüuserwege, dem Hochheimerwege, dein Mainzer-
s°gs.jchnd der Hessischen Grenze durch Militär , Gendarmerie und

N '" Okk̂ 'organe abgesperrt.
i-!0.durch diese Absperrungen können Unglücksfälle schwerster

Verletzungen von Menschenmassen vermieden werden,
d̂ ßreo Jäher von jedem Einzelnen erwartet , daß er die Absperr-
k"'aen°fc t° roie  die Anordnungen der Gendarmen und der diesen

u venen Hilfsorgane auf 's allerstrengste beobachtet.
k>>e n?s0r den Anweisungen nicht unverweigerlich Folge leistet, hat

'"tzliche Bestrafung zu gewärtigen.
m. ŝ orkehr zum Rennplätze auf den, Hochheimer Wege wird

Owterb» o Absperrungen nicht beeinträchtigt. Dagegen ist auch
r Postenkette das Betreten der Felder bei Strafe verboten,

^ '"sbaden. den 2. Mai 1913.
j Der Königliche Landrat.
' ov 28. von Heimburg.

verösientlicht.
kvchheima. M., den 6. Mai 1913.

Die Polizeiverwaltung . 2lrzbächer.

bejt Bekanntmachung.
Se „̂ .Regelung des Verkehrs gelegentlich der Flugoccanfkal-
q9, d- Om  dem Wiesbadener Rennplätze bei Erbenheim am Are,.

■a kk- Samstag , den 10. und Sonntag , den 11. Mai ds. Zs.
dH R-gslung des Fußgänger -, Reit - und Fuhrverkehrs wird
,k. "9- den 9. Mai , Samstag , den 10. Mai und Sonntag , den

' ^s" " UN2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends folgendes

^.!,r  Vermeidung von Unglücksfällen dürfen sich die Fuß-
pUUger, soweit sie nicht zur Erreichung der auf der Stord-

"e belegenen 5)äuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt
"nutzen müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig der

2. ^ onksurter Straße bewegen.
m E Ironkfurter Straße von der Rheinstraße bis zur Ge-
warkungsgrenze (Ziegelei Birk ) ist im Durchgangsverkehr

z kir Reiker. Radfahrer und Kraftfahrzeuge verboten.
^amtliche Krafksahrzeuge haben ans der Fahrt »ach Erben-
9""n und zurück die Bierstadter Straße , beginnend am Bis-
."""ckplatz, durch Bierstadt und weiter die Chaussee nach

"benheim zu benutzen. Ein Kreuzen der Frankfurter
kraß? mit Kraftfahrzeugen , um nach der Bierstadterstraße

je gelangen, ist, soweit nicht 'Anwohner der Frankfurter
>raße in Frage kommen, von der Rheinstrahe ab bis zur

4 ^omorkungsgrenze verboten,
sämtliche mit Pferden bespannten Fuhrwerke haben in der
^anksurker Straße aus der Fahrt nach Erbenheim und
j’oruef auf dem Wegeraum zwischen Strahenbahngeleise und
0"" südlichen Piirgersteige scharf rechts zu fahren,

8> Esbald bei mehreren der zu tz und i  gönänntsit , dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 urtö
mehr Fahrzeugen entsteht, hat jedes neu hinzutretende Fahr¬
zeug sich dem letzten in der Reihe anzuschließen. Kein Fahr¬
zeug darf aus der Reihe ausbrechen, vorfahrende über¬
holen oder sich in die Reihe eindrängen.

6. Sämtliche Fahrzeuge dürfen in der Frankfurter Straße nur
mit mäßiger Geschwindigkeit fahren.

Die Kraftfahrzeuge haben die bestimmungsmäßige Ge¬
schwindigkeiteinzuhalten.

7. In der Frankfurter Straße ist das halten von Fahrzeugen
nur soweit gestattet, als das Ein - und Aussteigen der 2ln-
wohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau be¬
folgt iverden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach
Erbenheim erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anweisungen der Schutzmannschaft un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sie durch Erheben der
rechten Hand das Zeichen zum Halten gibt, was hauptsächlich bei
der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rheinstrahe in die
Franksurier Straße unb aus der Frauksurter Straße in die Bier¬
stadter Straße erforderlich werden wird.

Die Besitzer der Fahrzeuge werden ersucht, den Bediensteten
die Befolgung vorstehender Maßnahmen ganz besonders eiiizu-
jchärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden aus
Grund der Strahenpolizei -Aerordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermögensfallc
eine Haftstrase bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 25. April 1913.
Der Polizei -Präsident , v. S che n ck.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a.  M ., den 6. Mai 1913.

Die Polizeivcrwaltung . Arzbächer.

Nichtamtlicher Teil.
Tager-Rundschau.

Des Kronprinzen Dank.
Berlin.  Das Hofmarschallamt des Kronprinzen veröffent¬

licht im „Reichsanzeiger" eine Bekanntmachung, in der es heißt:
Dem Kronprinzen sind zu seinem 31. Geburtstage aus allen Teilen
der Bevölkerung des Reiches und darüber hinaus wieder so außer¬
ordentlich zahlreiche Glückwünsche zugegangen, daß es ihm unmög¬
lich ist, jeden einzelnen zu beantworten . Der Kronprinz läßt daher
allen denen, die seiner so freundlich gedacht haben, aus diesem
Wege für die erwiesene Aufmerksamkeit bestens danken.

Besuch des Zaren in Berlin.
Die schon nnmittelbar nach der Verlobung der Prinzessin

Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August in Aussicht gestellte
Teilnahme des Zaren an den Hochzeitsfeierlichkeitenin Berlin hat
jetzt den Grad von Wahrscheinlichkeiterreicht, von welchem man bei
bestimmt in Aussicht genommenen Zarenreisen vorsichtiger Weise
spricht. Der Zar wird, wenn nichts Besonderes eintritt , nach Berlin
kommen. Es handelt sich aber nicht um eine politische Entrcvuü,
die man hier und da daraus in der Presse macht, und davon, daß
der Minister des Auswärtigen Sasonow den Zaren begleiten
werde, ist nichts bekannt. So wenig wie bekannt ist, daß Str
Edward Grey den König Georg begleiten wird.

Deuische warinesoldalen in Ungarn.
Temesvar,  Mai . 30 deutsche Marine -Sotdate » trafen

gestern mit ihren Offizieren über Constanza aus Konstantinopel
hier ein. 2luf dem Bahnhofe empfing sie die Musik des 29. In¬
fanterie-Regiments . Zahlreiche Offiziere waren zum Empfang der
deutschen Gäste erschienen, zu deren Ehren ein Bankett stattfand.
Kapitän Rose ließ den Kaiser und König Franz Joseph, Platzkom-
mandant Haustich Kaiser Wilhelm hoch leben. Die deutschen Gäste
reisten abends über Wien nach Kiel weiter.

Lirlae/DitteNuogr«.
Berlin . Der „Reichsanzeiger" verösfentlicht eine königliche

Verordnung , durch die das Abgeordnetenhaus aufgelöst und das
Herrenhaus vertagt wird.

Berlin . 2luch nach einem offiziellen Berliner Telegramm der
Köln. Ztg . wird festgestellt, daß die zur Hochzeilsfeier im Kaiser¬
hause hier erscheinenden Monarchen Rußlands und Englands von
ihren Ministern nich: begleitet sein würden . Ueberhaupt sind die
Versuche, diesen Herrscherbesucheugleichzeitig politischen Charakter
zu verleihen, irreführqn ».

Wien. Die „Zeit" kündigt den Besuch Kaiser Wilhelms in
Ischl zwischen dem 12. und 14. August an. Hierauf begibt sich
Kaiser Wilhelm nach Gmunden zum Gegenbesuch beim 5)erzog vonCumberland.

London. Das von der französischenPresse verbreitete Gerücht,
daß das Königspaar im Herbst Paris besuchen werde, ist völlig un¬
begründet. Der König wird in> Herbst den englischen Slianövern
beiwohnen. Außer der Reise nach Berlin zur Teilnahme an der
Hochzeitsfeier am 24. Mai ist in diesem Jahre kein Kontinentsbc-
such des Königs beabsichtigt. Der König wird den Besuch des Prä¬
sidenten Poincare im Jahre 1914 erwidern . Der Zeitpunkt ist noch
Nicht festgesetzt.

Dir Lage aus dem 8a!kmi.
Sofia , 9. Mai . Entgegen anders lautenden Meldungen wird

von offizieller Sefte mitg'eteilt, daß Bulgarien gegen andere Kom¬
pensationen auf Saloniki verzichten wird.

Truppen für Skutari.
A n t i v a r i , 9. Mai . Die internationale Abteilung, die an

Land gehen soll, um Skutari zu besetzen, wird aus 1000 Mann be¬
stehen, nämlich 300 Engländern , 200 Italienern , 200 Oestcrrcichern,
200 Franzosen und 100 Deutsche.

Skutari in Brand?
Berlin,  9 . Mai . Einer anderweitig nicht bestätigten Nach¬

richt zufolge, die der „Morgenpost " über London zugehr, ist in
Skutari ein gewaltiger Brand ausgebrochen.

Vas4. Deutsche ttaiserpreis-wetrsiUM.
Letzter Tag:

Frankfurt a. M., 8. Mai.
Der Kaiser  kam wiederum 10 Minuten zu früh, gab aber

sofort das Zeichen zum Anfang und so kam es, daß der erste kon
kurrierende Verein, der Posener Lchrergesangverein, noch etwas
unter der Unruhe des Publikums zu leiden hatte.

Sofort nach Beendigung des letzten Chores wurde die Fest¬
halle geräumt und es begann die Beratung der Preisrichter , die
nach kaum einer halben Stunde bereits beendet war . Z u in
engeren Wettbewerb zugelassen  wurden folgende
Vereine : Sanssouci (Essen), Berliner Süngerverein „Cacilia Me-
lodia", Concordia (Aachen), Männergesangverein Wiesbaden,
Banner Sängerchor , Concordia (Essen), Männergesangverein
Potsdam , Schlägel und Eisen (Bochuin), Liedertafel München-
Gladbach, Männerchor Magdeburg , Lehrcrgcsaugvcrein Posen,
Münnergesaiigverenl Köln, Mannergesangverein Essen, Lehrerge¬
sangverein Berlin . Ferner erhielten

T r 0 st p r e i s e
die Vereine : Sängcrvereinigung Krefeld, Atännergesangverein
Trier , Mannerchor Duisburg , Atännergesangverein Erfurt , Erk-
scher Männergesangvereiu Berlin , Mannergesangverein Dort¬
mund, Männergesangvcrein „Rheinland " (Coblenz) und Sänger¬
bund Solingen.

Mit dem „Stundcnchor " bewaffnet, der ein ziemlich leicht ins
Gehör gehendes Werk des Berliner Komponisten Eduard Behn ist,
„Wanderlied " betitelt, zogen die in die engere Wahl gekommenen
Vereine, 14 an Zahl , in verschiedene Lokale in der Stadt ab, wo
sic unter der Aufsicht von Vertrauensmännern den Stundenchor
cinübtcn und dann in der durchs Loos bestimmten Reihenfolge anf-traten.

Der Stundeiichor
hat folgenden Wortlaut:

Lustig wandr ' ich querfeldein
Durch die deutschen Auen,
Springe über Heck und Stein,
Will begeistert schauen.

Wie der Aar im deutschen Land
Ucber Tal und Berge spannt
Seine stolzen Schwingen.

Und wird mir der Weg zu weit,
Nehin ich ineine Fiedel,
Sing von deutscher Herrlichkeit
Mir ein lustig Liede!.

Ähutscher Sinn und deutsches Blut
Deutsche Treu und deutschen Mut ' ,
Soll mein Lied besingen.

Sofort nach dem Abtreten der letzten Sänger zogen sich die
Preisrichter zmn zweitenmal zur Beratung zurück.

Inzwischen stillten die 800 Sänger des Frankfurter Sänger¬
bundes das Podium , zusammen mit den 134 Sängern des Frank¬
furter Opernhauses . Bor dem Chor uiid Orchester nahmen die Vor¬
sitzenden und Dirigenten aller am Wettstreit beteiligt gewesenen
Vereine Platz. Punkt 'A5  Uhr erscholl, von dem Riesenchor und dem
Orchester vorgetragen , Mozart 's „Hymne aus der Zauberflöte
„O weile, Geist des Friedens , Schutz des Schönen!" — Nachdem die
feierlichen Klänge verrauscht waren , marschierte das bis dahin auf
dem Treppenpodest der Kaiserloge stehende Pagenkorps niitten
durch die Halle zur Sängertribüne hinauf , während gleichzeitig von
rechts und links aus den Kulissen des Sängerpodimns Trompeter
in niittelalterlicher Tracht aufzogen. Nach einigen Fanfarentöne » '
erschien auf dem Dirigentenpodium ein Herold, ebenfalls in mittel¬
alterlicher Tracht , der aus den Händen eines Mitgliedes des Prcis-
richterkollcgiums eine pergamentene Rolle entgegennahm, worauf

die Liste versiegenden Vereine
verzeichnet war . Mit weithin hallender Stimme verküicdcte er zu¬
nächst, daß das Preisrichteramt

die Kaiserkette dem berliner Lehrcr-
gesangverein

zugesprochen habe. Ei» minutenlanges Beifallsgetöse erhob sich,
Hurra -Rufe erfolgten vvn allen Seiten und vielen der Berliner
Sänger traten Tränen der Freude in die Augen. Das Jubeln und
Hüteschwenken wollte kein Ende nehmen und erst nach etwa 10
Minuten gelang es dem Herold, sich zum zweitenmal Gehör zu ver¬
schaffen. Er gab bekannt, daß der erste Ehrenpreis dem
Kölner Männergesangvereiu,  der zweite der „Con¬
cordia"-Essen, die weiteren der Reihe nach dem Essener Männer¬
gesangverein, dem Männergesangverein Wiesbaden, der „Licdcr-
tafet"-München-Gladbach, „Schlägel und Eisen"-Bochnm, dem
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*JJlaimergc|angoetciti Potsdam , „taii *>|uuu ">ti )|cit, „Ü,üiicui'oiu "■
Aachen, dem Lehrcrgesangverein Posen, dem Berliner Sängervercin
„Cacilia Meloüia ", dom Barmer Süiigcrchor und dcni Mannerchor
Magdeburg zugefallen seien. Zugleich wurden die Tro st preise
in folgender Reihenfolge verkündet : Sängervereinigung Krefeld,
Mannergesangverein Trier , Männerchor Duisburg , Mannerge¬
sangverein „Rheinland "-Coblenz, Sängerbund -Solingen , Sänger¬
bund-Duisburg und Süngerchor des Turnvereins Offenbach. —
Damit war durch eins noch rechtzeitig eingetretene Korrektur den
Offenbachern Turner -Sängern doch noch ihr Recht geworden und
der demonstrative Beifall , der gerade dieser Resultatverkündigung
folgte, bewies, dah ihm nicht nur auf den Bänken der Presse, son¬
dern auch im großen Publikum ' die Meinung eine ungeteilte war,
daß die Leistung dieser Sängerschar eine hervorragende war . —
Es wurden dann die Dirigenten und Vorsitzenden der siegenden
Vereine in die Kaiserloge befohlen, wo Lehrer Adolf Zissel als Vor¬
sitzender des Berliner Lehrergesangvereins die Kaiserkette aus den
Händen des Kaisers selbst in Empfang nahm, während die übrigen
Preise durch die Schwester des Kaisers, die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen, zur Verteilung gelangten . — Ein zweiter Chor
des Riesenorchesters, „Mit Gott für Kaiser und Reich!", Text und
Musik von Karl Worüing , folgte, worauf die Feier mit der A b-
singung der Naiionalhymne  durch Sänger und Publikum
oeichiossen wurde. — Eine Krönung des nationalen Festes erlebten
die Teilnehmer beim Verlassen der Halle dadurch, daß über ihnen
das Zeppelin-Luftschiss„Viktoria Luise" kreuzte.

Die Vorsitzenden der Sänger beim Kaiser.
Bei Ueberreichung der Kaiserkette sagte der Kaiser zu dem

Vorsitzenden Adolf Zissel vom Berliner Lehrer - Gesang¬
verein: „Es freul mich außerordentlich, Ihnen den Preis über¬
reichen, zu können; es war ein heißer Kampf, aber Sie haben sich
wacker gehalten." Ueber die akustischen Wirkungen in der Halle
sind die Berliner voll befriedigt. Sie bewundern die Architekten
und Baumeister , die die Halle und jetzt den Einbau errichtet haben.
Der Hegar'sche Chor sei für Chöre, die Hegar nicht gewöhnt sind,
schon schwer; der Stundenchor sei eine hübsche Komposition, mit
der man sich gerne länger als „eine" Stunde beschäftige. Die
Sänger fahren direkt nach Königswinter , machen also eine fröhliche
Rheinfahrt und sind dann zu Pfingsten wieder in ihrer Heimat.

Zu dem Vorsitzenden des Posencr Lehrerge,angvereins , Lehrer
Bardelle , sagte der Kaiser bei Ueberreichung des Ehrenpreises der
Frankfurter Sängerveroinfgung : Die Klangfülle und das präch¬
tige Stimmcnmateriäl des Chores habe ihn gefreut ; er gratuliere
herzlichst: — Der Verein fährt -zunächst nach dem Nationaldenkmal
au? den .Niederwald und vereinigt sich dann in Känigswinter mit
dem Berliner Lehrergesangveresii, mit dem er über Coblenz, Köln
nach Berlin reist.

Frankfurt . 8. Mai . Der Kaiser hat an den Oberbürgermeister
c.  D . Dr . Adtckes sorgendes Telegramm gerichtet : Unter dem er¬
hebenden Eindruck des diesjährige » Wettstreits deutscher Männer¬
gesangvereine in der prächtigen Festhalle der Stadt Frankfurt ge¬
denke ich gern ihres früheren Oberhauptes , dessen verdienstvollem,
oroßzüaiaem Wirken mir die ausgezeichnete Kunststütte zu ver¬
danken haben. Ich bedauere sehr, daß Ihr Gesundheitszustand Sie
diesmal von den Festlichkeiten fernhält , und sende Ihnen meinen
herzlichen Gruß und wärmste Wünsche für baldige Genesung.
Wilhelm I . R.

Hochheim.
■ Zum zweitenmale in diesem Frühjahre hatte wir nach vor¬

hergegangen Regentagen gestern morgen dichten Nebel, wie man
ihn sonst im September zu Beginn der Traubenreise gewohnt ist,
bei einer-Temperatur von .8 Grad Wärme . Die Schiffahrt lag den
ganzen Tag ruhig und auch im Bahnverkehr machte sich der Nebel
störend bemerkbar. Im .Lause des Tages schlug der Wind etwas
um, so daß die Temperatur wärmer wurde. Heute früh zeigte das
Thermometer bei starkenr Süd -Ost 6 Grad . Hoffentlich treffen die
.rmgünstigen Voraussagen über das Auftreten einer zweiten Kälte-
Welle in der Psingstzeik nicht zu, denn ein starker Maifrost würde
den in . der Entwicklung schon weit vorgeschrittenen Weinanlagen
sehr schädlich sein.

* Morgen feiert auch das Ehepaar Winzer Johann Kausmann
und. Frau .Eva geborene Huck das Fest der silbernen Hochzeit. Der
Jubilar ist langjähriger Weinbergsmann der Firma Gräger.

Am letzten Scnntag hatte sich, durch plötzliche Absage der
:käsr Pioniere , der Hochheimer Sport -Verein 1909 in letzter Minute
noch die Fußballmannschaft der Unteroffizier-Schule Biebrich oor-
vilichtet. Hochheim war dem hervorragenden Spiel der Soldaten
nicht gewachsen und verlor mit 3 : 0. Halbzeit : 2 : 0 Toren . — An
den beiden Pfingstfeiertagen wird der Verein einige interessante
Wettspiele aus dem Sportplatz am Weiher austragen.

* Bei dem jetzigen stärkeren Reiseverkehr werden vielfach
Verschleppungen der Gepäckstücke  infolge vorhandener alter
Beklebezettel verursacht, wodurch für das reisende Publikum häu¬
fig recht unangenehme Folgen entstehen. Nach den für den Ge-

päckverlchr maßgebenden Dcstimmunge» müssen ältere Bezeich¬
nungen (Eisenbahnbeförderungszeicheu, Postbeförderungszeichen
und dergl.), die mit Eisenbahnbeförderungszeicheu verwechselt wer¬
den können, von den Gepäckstücken entfernt sein. Es liegt im In¬
teresse des reisenden Publikums , diese Bestimmungen gewissenhaft
zu beachten.

* Sie verk  a n n ! e M o l t e n ki st e. -Eine nicht alltägliche
Verwechselung hat sich in einem nass. Städtchen , dessen Name ver¬
schwiegen sei, letzter Tage zugetragen. In dem Gärtchen einer
Villa daselbst wären die Damen des Hauses damit beschäftigt, die
Wintersachen einzumotten , wozu man sich einer blechernen soge¬
nannten Mottenkiste bediente. Gerade hatte man diesen in Form
einer Tonne gehaltenen Behälter geöffnet und wollte . die darin
während des Winters verwahrten Sommersachen, die jetzt wieder
zu ihrem Recht kommen sollten, heräusnehmen , als der Schornstein¬
feger auf der Bildflüche erschien. Die geehrte Leserin wird wissen,
welchen 'Ausruhr das Erscheinen des schwarzen Mannes in man¬
chem Haushalt verursacht. Auch unsere Damen ließen ihre Motten¬
kiste im Stich, um die Fenster im Salon zu schließen und dergl.
Vorsichtsmaßregeln mehr zu treffen. Dann warteten sie ab, bis
der schwarze Gast die Schwelle des Hauses wieder hinter sich hatte
und begaben sich dann wieder an das Einmottgeschäft. Doch es
fehlte nicht viel, da wären sie vor Schreck zur Bildsäule erstarrt.
Unser braver Schornsteinseger hatte nämlich die Mottenkiste mit
dem Müllkasten verwechselt und den aus dem Schornstein entfern¬
ten Ruß auf all die schönen, zum Teil weißen Sonimersachen ge¬
schüttet! Man wird es begreisen, daß den Damen das Weinen
näher war als das Lachen.
Biebrich.

* Vom Gefangwettstrcit kommend und aus einer Rheinreise
begriffen, stattete heute der. Potsdamer Männergesa n g -
verein  in Stärke von etwa 200 Sängern der Sektkellerei Henkell
hier einen Besuch ab, nachdem vorher schon die Kellereien einer
Wiesbadener Weinfirma besichtigt worden waren.

* L u f t r e i s e. Der Flicgerleutnant Joly , der gestern auf
dem Luftwegs mit Oberleutnant Holmy als Beobachter in Erben-
beim eintraf und dabei unsere Stadt überfuhr , hat die Lustreise
van Köln bis Erbenheim in SRstündiger Fahrt zurückgelegt. Die
Landung erfolgte glatt . — Gestern gegen abend überflog wiederum
ein Flugzeug in bedeutender Höhe unsere Stadt.

Dr ? Lsilr ? in Ufesfeackn.

Wiesbaden.  Die Rückkehr des Kaisers von Frankfurt er¬
folgte Donnerstag gegen 6 Uhr. Es hatte sich wiederum eine große
Menschenmenge eingesunden, welche die Wilhelmsstrahe und den
Marktplatz dicht besetzt hielt. Der Kaiser dankte freundlich für die
begeisterten Hochrufe. Um 7.30 Uhr fuhr der Kaiser nach dem
Hoftheater , um sich die leiste Festvarstelluiig „Freischütz" anzusehen.

Mktualicnhäüdlck'S Rufs cum der Älbre'chtstraße tödlich
wurde. Ueber den Unfall gibt das Polizeipräsidium folgeim^
stellung: Als der zweite Wagen passiert hatte , versuchter . r V f. f.  S ... III tili **(ICUUUy. SUX» UU '-/
sahrer durchzubrechen, da zwischen dem zweiten und dritten
ein Zwischenraum entstanden war . In diesem Moment »V I. <rw in, -,, . . mfliTCjDer Chauffeur müßte , um den
„1 au . . . k bremsen. Dadurch geriet der hmsi >
des Wagens ins Schleudern und stieß gegen einen Baum.des Wagens ins ^ cyienoern uno inet5 gegen einen loauuw-.
Baum stand der zwölfjährige Ruff, der ein- Quetschung "
der er einige Stunden später gestorben ist. Tine SäR ,
weder den Wagenführer noch die Polizei , bic alle Vom )
regeln getroffen hat , sondern lediglich den -Radfahrer.

Wiesbaden . Kriminalkommissar Henning erhielt anW ^ ',
Anwesenheit des Kaisers i» Wiesbaden den Roten Adlero^ -1
Klasse, außerdem erging eine Reihe von Verleihungen P»
meinen Ehrenzeichens an Mitglieder der hiesigen Polizei- J

Wiesbaden . Herr Oberbürgermeister Glästing empfing tja- ■ rv «.- i iVA .rif.Jff_ Cv... 17 Ol,rll. v ,J
früh folgendes aus .Frankfurt ä. M ., Fefthallc , de» 7-
tes Telegramm : „Euer Hochwohlgeboren teile ich im .M
Aufträge mit, daß Seine Majestät der -Kaiser und König „.
das Recht zum Tragen der Amtskettc verliehen haben- u I
Heime Kabinettsrnt o. Valentin !." ■*

Wiesbaden . Elf Flugzeuge, die für die Teilnahme
Flug bestimmt sind, sind bereits um Mittwoch früh mit de L
in Erbenheim eingetroffen und im Laufe des Tages »u , »
Rennbahn übergeführt worden . Es handelt sich um die w
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Nachdruck verboten.
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Wolkenlos spannte sich der Himmel, und ein leiser Lustzug
half, daß die Strahlen der Junisonne durch ihre Wärme nicht lästig
wurden.

Es war mittags gegen 12 Uhr. Das Kanalboot , das von
Göteborg nach Siockho'lm führt , warf eben Anker vor Akcrsiiaß.
Das Kommando des Kapitäns ertönte , Taue wurden gewor^ n,_w_„ _ _ _ T,„ Kapitäns MWWWP . , ... . .. „
bic Verbindung mit der Landungsbrücke wurde hergestsllt. Der
größte Teil der Passagiere verließ das Echiff, um von hier aus den
Weg zu den Trollhüttän -Fällen zu Fuß zurückzulegen.

Buntes , lautes Leben entwickelte sich. Kutscher boten ihre
Wagen , Jungen ihre Führung an ; in Schwedisch, in Dänisch, in
gebrochenem Deutsch schwirrten die Worte durcheinander.

Eine aus fünf Personen bestehende Gruppe Deutscher ver¬
harrte plaudernd und überlegend noch in der Nähe der Landungs-

Ehe wir auswärts wandern , sagte eben Baurat Thalheim 311
seiner Frau , muß ich mir die großartige Schleuseneinrichtung
näher besehen. Du und Mila ruht Euch wohl ein wenig aus,
und . . . ,

Und Sie gestatten »ns doch, unterbrach lächelnd der eine Herr,
Professor Stechow, in Ihrer und der Dame» Nähe zu bleiben?
Ich glaube gar , Sie hatten eben die grausame Absicht, uns . einen
getrennten Weg vorzuschlagen.

Thalheim reichte dem Professor die Hand : Wenn Sie solche
Vermutungen hegen, sind Sie auf ganz gewaltigem .Holzwege. —-
Was wäre mir wohl lieber, als Ihre Gesellschaft so lange wie
möglich zu genießen!

Also noch nicht verabschiedet, Hans , begann Stechow wieder
und legte seine rechte Hand dem neben ihm stehenden Herr » ans

"die Schulter.
Dieser, Dr . jur . Hagen, ein stattlicher Mann mit jugendlichen

Zügen , feurigen, braunen Augen und schneeweißeln Haar , zog
seinen Hut und wandte sich an Kamilla Thalheim , die sich bis jetzt
schweigend verhalten hatte, und deren Blick auf die eigentümlich
fesselnde Landschaft, auf das Leben und Treiben um sie her gerich¬
tet war.

Wie aus einen: Traume ,schrak sie aus, als Hagen sie anrcdeke:
Gnädiges Fräulein , find Sie für Trennung oder für Zusammen-
bleiben? __

Ich füge mich in beides, gab Mila mit neckischem Ton zur
Antwort . .. . . ^

So jung und schon so vorsichtig! entgegnete Hagen, und über
sein erstes Gesicht zog sich ein slüchtiges Lächeln.

Nach Schluß der Oper gegen 10R Uhr fuhr der Kaiser mit Ge¬
folge im Auto zum Bahnhof . Im Fürstenzimmer unterhielt sich
der Kaiser mir dom kommandierenden General und dem Polizei¬
präsidenten noch eingehend; beide Herren geleiteten den Kaiser auch
zum Sonderzug . Unter den Hochrufen der Menge setzte sich der
Zug nach Wildpark in Bewegung . Der Kaiser dankte vom Fenster
freundlich für die ihm dargebrachten Huldigungen.

Der Dank des Kaisers.

Der Kaiser hat an den Oberpräsidenten der Provinz Hessen-
Nassau folgenden Erlaß gerichtet: Gelegentlich meiner Teilnahme a»
dem Wettstreit deutscher Mannergesangvereine in Frankfurt a. Al.
und an den Festspielen in Wiesbaden ist mir von der Bevölkerung
der beiden Städte wiederum eine außerordentlich freundliche Aus¬
nahme zuteil geworden. Die .herzlichen .Huldigungen und Kund¬
gebungen von alt und jung haben mich erneut erkennen lassen,
welches Maß von Anhänglichkeit und Zuneigung mir in diesem
schönen Teil der Monarchie entgegengebracht wird . Die hier ver¬
lebten Tage reihen sich den bedeutungsvollen patriotischen Gedenk¬
feiern dieses Jahres würdig ein und werden mir mit ihren er¬
hebenden Eindrücken unvergessen bleiben. Ich möchte nicht aus der
Provinz scheiden, ohne Ihre Bevölkerung für alle mir erwiesenen
Freundlichkeiien und den Behörden , besonders cruch den daran be¬
teiligten Beamten , für die treue Erfüllung ihrer oft schweren Dienst¬
pflicht meinen wärmsten Dank zu sagen. Ich ersuche Sie , diesen
Erlaß baldigst zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . Frankfurt a.
M., 8. Mai . Wilhelm I . Ji ."

Unfall durch ein kaiserliches Automobil.
Wiesbaden.  Als der Kaiser Donnerstag abend von Frank¬

furt nach Wiesbaden zurückkehrte, ereignete sich in der Frankfurter
Straße ein Unglückssall, bei dem der 12 Jahre alte Sohn des

Wie prüfend weilte sein Blick auf der lieblichen Mädchen-
erscheinung im einfachen grauen Reisekleide. Unter dein großen
Strohhut stahlen sich Uber' der Stirn einige Löckchen des braunen
Haares hervor , und in den braunen Augen wechselte ein schwär¬
merischer Ausdruck mit dem einer gewissen Spannung und Er¬
wartung.

Von Mila ließ Hagen seinen Blick zu Stechow gleiten, und
wie befriedigt neigte er seinen Kops.

Betrachtend und bewundernd standen sie dann alle vor den
elf Schleusen, das Aufwärtsfahren des Schisses beobachtend.

Aufs äußerste angeregt und interessiert stand der Baurat und
schien sich gar nicht trennen zu können. Er blieb schließlich
allein. Unter den Bäumen von Akersvaß hatten die übrigen Platz
genommen und besprachen die letzten Reiseerlebnisse.

Als Thalheims in Kiel den nach Korsär gehenden Dampfer
bestiegen hatten , waren ihnen sofort zwei Herren ausgefallen, die¬
selben, mit denen sie jetzt freundschaftlich vereinigt waren . Vor¬
sichtig hatten Thalheims sich sehr zurückgehalten. Ein Gleiches
schienen die beiden Herren zu tun . Wunderlicherweise fanden sie
sich in Kopenhagen im Hotel Europa wieder zusammen, trafen sich
auch hin und wieder bei Wanderungen durch die dänische Haupt¬
stadt. Freundliche Grüße , hin und wieder einige freundliche Worte
wurden gewechselt, aber ein engeres Zusammenhalten kam nicht
zustande. Als sie sich aber schließlich auf Deck des Dainpfers wie¬
dersahen, der von Kopenhagen nach Helsingborg geht, brach das
Eis des Fremdseins . Der Professor und sein Freund stellten sich
vor, und es schien jeder Partei eine gewisse Genugtuung zu ge¬
währen , als zlitage trat , dah das gemeinschaftlicheReiseziel Stock¬
holm war.

Der gestrige Llbend war zur Besichtigung von Göteborg be¬
nützt worden.

jkamilla Thalheim erinnerte sich jetzt unter den Bäumen von
Akersvaß der Bahnfahrt von Helsingbarg nach Göteborg . Mit
Entzücken gedachte sie des Bahnwegs , der fast immer längs des
Meeres führt . ,

Der Professor saß neben Kamilla , und wie die Magnetnadel
nach Norden zeigen muß, so schien es für seine Augen ein Zwang
zu sein, ihre Blicke nur auf Mila zu richten. Aus ihren Worten
und ihrem ganzen Wesen sprachen eine Begeisterung und Glück¬
seligkeit, die das Herz des Mannes , der schon viel im Leben ge¬
sehen, wunderbar berührten.

Sie lächeln gewiß über mich, sagte Kamilla plötzlich, aber Sie
müssen nicht vergessen, daß ich außer Berlin noch nichts gesehen
habe. Die herrliche Natur des lltordens nimmt mich so gesange»,
daß ich oft kaum weiß, ob ich noch ich selber bin.

Der Baurat hatte sich jetzt mit schwerem Herzen von der Be¬
trachtung der Schleusen getrennt . Die Zeit war eben doch zu kost¬
bar . Mit deni Abendzug mußten sie nach Göteborg znrückfahren,
um dort sofort den Kurierzug nach Stockholm benutzen zu können.

nüersjqmju . uiuiut-u.
der bayrischen Heeresverwaltung sowie um solche aus
Mülhausen und Posen . ^

rva. Wiesbaden . Bezüglich der Verhaftung der Modistin ^
in Eronberg durchlaufen seit einiger Zeit Nachrichten d>e
welche, wenn auch unbeabsichtigt, dahin führen könnten, f
suchung zu erschwere». Daß in die Sache Aufklärung gebraPjuchung zu erjchwereu. uoay in oie L>acye Au,r,arung
ist im Interesse aller Beteiligten erwünscht. Wenn zur
der Dame geschritten wurde, so gesah das sicher unter Ö?”! E#
dringender Verdachtsmomente, was schon aus der Tatsache. >
daß von seiten der Strafkammer eine Beschwerde wiocr --p
gangenen Haftbefehl als unbegründet abgelehnt morden 0 •
es auch jedem Menschenkenner-schwer fallen mag anzuney" ,,j(
eine Dame wie die Verhaftete , kalten Blutes , selbst, tven» >$wie  uie uuitu -uiuic », m 11
das Motiv gewesen sein mag, eine Verwandte hinschlach»n'irf» dok sie mit diesem Vorsatz iso ist doch nicht ausgeschlossen, daß sie mit diesem Vorsatz „
Haus betreten hat , dah sie bei einer Handlung , bei der I p
gerne von ihrer Tante gesehen wurde , vielleicht bei eiM g;r , : f_ mavS/ivi  Jvf ittiS ftß l*1suchung ihrer Effekten, überrascht worden ist, und dah !>e'
Momente , um die Entdeckung zu verhindern , mit einemtdeckung zu veryinoern , mir einen-
der Nähe oder gar in der Hand befindlichen Werkzeug aus"
wandte eingeschlagen hat . Was dann weiter geschah, W
aus der so geschaffenen Situation geschehen sein.

— Der Wiesbadener Mannergesangverein , der auf delN̂si
furter Wettstreit den 4.  Preis errungen hat , wurde bei
kehr ain D̂önnerstag abend auf dem"Hauptbahnhos voir
köpfigen Publikum jubelnd empfangen. Oberbürgermeister
rat Glässing^im Schmucke der Ämtskette begrüßte die Sa'^
und wünschte ihnen Glück zu ihrem schönen Erfolg . Der ^
des Männergesangvereins Herr Rechtsanwalt v. Jbell o«
diese Ehrung und brachte ein Hoch aus Wiesbaden_
Sängervereinigung Wiesbaden hatte sich vollzählig eingesu „
überreichte dem siegreichen Verein einen großen Lorbeerl ' s
dem großen Saale der „Wartburg " fand sodann ein
komniers statt.

Das diesjährige G a u f e st des Bezirksverbandes—— UHrDJUlJl lyv vy l ! u | t | i vVJ . . .
Jünglingsoereine Wiesbaden , Main - und Rheingau I
Sonntag , den 31. August, hier in Wiesbaden statt. ^ ^

— Die Handelskammer beschäftigte sich in ihrer
am Mittwoch u. a. auch mit der Wehrvorlage und DeaviW
Die 5)andelskammer wünscht, daß der Reichstag die @[ lin  J K
rechter und gleicher Besteuerung in den Deckungsoorlae»
führe und die Deckunasvorlage erst nach gründlicher Dulni
erledige» möge.

— B e ft r a s t e A n t o r a s e r e i. Der Ingenieur 7.^ ,'
aus Wiesbaden hatte einen Strafbcieht von 8 Mark ery ' tz
er auf der Fahrt von Wiesbaden nach Delkenheim, ' "' "ss
Erbenheim eine derartige Geschwindigkeit entwickelt W [V
unmöglich seinen Wagen auf eine kurze Strecke ĥätte
nen. Gegen diesen Strafbefehl verfolgte er Einspruw Aji-'
Schösfengericht. Dieses erkannte heute auf 150 Mark w

Wicker. Die Vorbereitungen zu dem am 14. und 15\
stattfindenden 50jährigen Stistungsseste des Gesaiigvere
monie" sind im vollen Gange . Das Fest verspricht ein
zu werden. Eine ganze Anzahl auswärtiger Vereine Ly  1
Leilnähme zugesagt/von einer Reihê weiterer Vereine
jage noch aus . In deren eigensten Interesse wäre es r»
recht bald ergehen zu lassen, damit für Absteigquartiere
sorgt werden könnte. . ^ ’

Griesheim «. 2H. Seit fünf Tagen werden zwei i> ,,ch
chen von hier, Maria Fleckenstein und Frida Weiga" M
Eins derselben war angeblich für ein Franksurtei|w v-... 0 -- sgfC
engagiert , hat den Dienst aber nicht angetreten ; das an
der Heimreise von einem auswärtigen Besuch vcrschw

Höchst. Die Stadtverordneten bewilligten heute w l
zur Errichtung einer Kaiser Wilhelm 11.-Stiftung
iverden für erwachsene arme Lungenkranke verwandt.. .'- :- -- ?P-

Ans herrlichem Waldweg wanderten sie jetzt vorwäl ^̂
aufwärtswürts.

Mila ging an der Seite des Professors ; einige O:r oene -piuienui », -
den anderen zurück. Immer wieder stand sie still, >yr°
die andere Seite des Göta -Elf gerichtet. Starr stiegen
dort auf, teils kahl, teils mit .Wald bewachsen, und sch»'
Brausen des Wassers an ihr Ohr. ^ _ .nji«

Mir ist zumute, als ginge ich in ein Zauberlano UMir ist zumute, a>s ginge ich ui ein Liauvericum- .
sie und fragte, plötzlich ihren Gedankengang unrerbrecht
sie einen Blick auf die Vorangehenden gewovfen: Wp -
.Herr Professor, daß Sie einen Mann zum Freunde »
viel älter ist ais Sie ? „,»»1»'

So viel älter ist als ich? wiederholte Steck)ow ver»
e er schnell hinzu. Sie urteilen nach dem weißen >
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fügte er schnell hinzu, Sie urteilen nach dem weißen •v J
Hagen, den Sie da vor sich sehen, ich 36 Jahre alt . . 3»V

Mila stand still und sah den Professor fast entsetzta
flüsterte sie. Und das weiße, schneeweiße Haar , das
Greises? ,

Ist die Folge einer in wahnsinniger Angst verv»
Als wir uns vor 10 Jahren trennten , sah Hagen lu.9 <,[ fo,
als ich. Ich weiß nicht, was ihn damals aus der Hem M
hat. Es tag etwas Rastloses in ihm, dessen wirklich gB
mir nie mitgeteilt hat . Er ist sehr reich, konnte cul^ t»
wozu die Lust ihn trieb . Er ging nach Mordamerita , ,
tigen Rechtsverhältnisse zu studiere». — oie wissen, g m »IKS
lein, in Amerika lebt man noch mehr mit Dampf aw
merkte man besonders bei den Eisenbahnen . So hw . ,
ein Unglück auf der Pacisic-Bahn miterlebt . Er w" '’J f

l' 3 ? Z 5 O~ o -3. 3 3 ^ «
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davon . Ich habe nur erfahren , daß er in einem Ä mul
der nachts entgleist und einen Abhang hinuntergestw ^ iAA.
Freund gehört zu den wenigen Geretteten und -Unbelŵ & <
die stundenlange Todesangst in finsterer Nacht, das w

S - u fil n 74»«p. .1»•» SYJ f\**7f i/•rrrJtt llü - .n

gebleicht im Umsehen. Wir haben nur selten Sßr'?! H«
n*!. . . .. _ k. S. v.rt; Ol- 1- - AI, fpfirioh 11»»*’ sif?ff. v. , ,UU£U uui jcucji ^ .j . 5/yip'
Ehe er jedoch vor drei Jahren zurückkehrte, schrieb j,je^
ich einen Greis begrüßen würde. Es ich mir nnmogw^einen Greis begrüßen wurde. Es >ci) mir unmuu*-
zu beschreiben, die mich bei seinem Anblick durchwog' „&0
ich an sei» weißes Haar so gewöhnt, daß ich mich
es jemand auf fällt. , cinf /

Mila konnte weder eine Antwort gebe», noch ^ hc>>
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Frage stellen, denn die Vorangehenden blieben jetzt, . » . gSk
warteten die beiden. . . |

Hören Sie das Brausen und Donnern , gnädig
fragte Hagen. Bold haben wir einen Blick auf d>e « 4
Sie müssen sich übrigens keine falsche Vorstellung -̂ i W
r _ cr .pif/i n *- Clfir -rt CVnUp lvoit iiiu}|tri1 |iu; uvuyuis jlUV
hättan -Fällen machen, sügte er hinzu. Ihre Hohe W
tend. miß Sie vielleiclü nach dem Tosen des Wa! ). öptent), wie Sie vielleicht nach dem Tosen des Wnssi' ^ Wh
geneigt sind, aber es ist die Masse der Wasser, die u1

w
aknetm uno , Uücl t » Ifi Ult vjlu | ]t uci -tou | | vi , «.»»
ben und zwischen den Felsen hindurchtosen, die »och>
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MüMsM . Dir *BasttWilküg Kart UleMriiagek , 8er zum
Nachteil eines hiesigen Bankhauses 80 000 Mark unterschlage » hal,
ist, wie aus deir der hiesigen ' Krimiiwkpolizei ans Sair Remo zuge-
gangenen Informationen horoorgeht , nicht tot , sondern noch äm
Leben . Die Verletzungen , die der Defraudant erlitten hat , sind nur
leichter Natur . Bei Steueruagcl wurden außer 65800 Mark in
bar auch noch 10 000 Mark in Wertpapieren gefunden.

Frankfurt . Wie es heißt , ivird das Deutsche Theater aus Ber¬
lin unter Prof . Mar Reinhardts Leitung im Laufe dieses Sommers
ein Gastspiel in der Festhalle veranstalten . Zur Ausführung gelangt
Karl Vollmöllers mittelalterliches Mysterienspiel „Das Mirakel ".
Bei der Darstellung werden etwa 'zwektäüsend Personen Mitwirken.

Nranksurt . Nach Schluß des Sinnens am Dienstag entstand
in der Garderobe ein großer Tumult . Ein «verr halte ivahrge-
nomn >en , dal , ihn , ei» Unbekannter seine Börse , die über hundert
Mark enthielt , im Gedränge gestohlen hatte . Das Publikum inran»
dem Bestohlenen zu Httse und nahm den Täter fest , der sich nts
der vielfach vorbestrakte Händler Otto Monjan ans Elberfeld ent¬
puppte , der schon viele Taschendlebstähle begangen hat.

Frankfurt . In der Verhandlung gegen den Bankier und
Lotterie -Kollekteur Ferdinand Schäfer aus Düsseldorf wegeit Be¬
truges wurden am Donnerstag zunächst zwei Polizeibeamte als
Zeugen vernommen , die bekundeten , nach ihrer Meinung sei es un¬
möglich , daß bei dem Ausschütten der roten Gewinnröllchen der
Angeklagte sich habe Nuinmerit aneignen können . Direktor Ulrich
von der General -Lotteriedirektion (Berlin ) erklärte es als Sachver¬
ständiger nicht für richtig , wenn die Unternehmer sich selbst an der
Ziehung beteiligten . Es sei auch nicht ordnungsmäßig , daß der
Angeklagte bei der Ziehung mit dem Rücken gegen das Publikum
sah . Bei den Ziehungen seiey unbedingt Unregelmäßigkeiten vor¬
gekommen . Die Tatsache , daß bei jeder Ziehung mehrere Gewinn¬
röllchen in der Hand des Angeklagten gefunden wurden , lasse unbe¬
dingt auf eine geschäftsordnungswidrige Vornahme der Ziehungen
schließen . Der Angeklagte habe systematisch gehandelt , das beweise
der Umstand , daß dse größeren Gewinne olle ihm zugcfallen seien.
Der Sachuerstündige Generäldebitor Gröger (Berlin ) erklärt , es
toäre 'Pflicht des Angeklagten gewesen , die herausgesallenen Nrnn-
mern wieder in das Rad zurückznlegen . Daß er das nicht getan
habe , sei eine Sünde ^ gegen den heiligen Geist . Der Angeklagte
habe die einzigen Personen , die ihm bei den Ziehungen und bei
seinen Manipulationen hinderlich sein konnten , von sich sernzuhal-
ten gewußt . Es sei ausgeschlossen ^ daß durch einen Zufall die gro¬
ßen Gewinne an den Angeklagten gefallen seien , dieser habe dabei
sicherlich nachgeholfen . — Bei der Erörterung der Frage , wie die
beiden Räder bei der Ziehung standen , erklärt der Angeklagte er¬
regt : Ich will die Sache scstgestellt wissen , wenn ich schuldig bin,
verlange ich bestraft zu werden , aber auf ein „ wenn " und „aber"
hin lasse ich mich Nicht verurteilen . Ich muß mich verteidigen , die
Herren sagen zu viel . So viel ich weiß , urteilen die deutschen Ge¬
richte nur nach bewiesenen Tatsachen , nicht ans ein wenn und aber
hin . Darauf wird die Beweisaufnahme geschlossen. Der Staats-
Anwalt hebt in seinem Plaidoyer  hervor , das große Interesse,
welches die Verhandlung gefunden habe , hätte seinen Grund darin,
daß Mißstände auf dem Gebiete des Lotteriewesens zutage getreten
seien , wie uian sie niemals geglaubt hätte . Schäfer sei schon im
Jahre 1001 gesagt worden , daß seine Handlungsweise unzulässig
sei und daß er sich nicht an den Ziehungen beteiligen dürfe , er hat
sich aber nicht daran gekehrt . Die ungenügende Beaufsichtigung hat
Schäfer seine Betrügereien sehr erleichtert . Es sei nicht gelungen , .
Schäfer in flagranti zu ertappen , es fei aber soviel Belastungs¬
material herangeschafft worden , daß an der Schuld des Angeklagten
nicht mehr zu zweifeln sei. Der Staatsanwalt erörtert dann ein¬
gehend die zur Anklage stehenden Fälle und beantragt als Straf¬
maß für jeden Fall zwei Jahre Gefängnis und 3000 Mark Geld-
stl .*°e und als (tzesamtstrase 6 Jahre Gefängnis nebst einer Geld¬
strafe von 12 000 Mark . — Das Urteil lautete wegen Betrugs in
drei Fällen zu 3 Jahren Gefängnis und 9000 Mark Geldstrafe sowie
5 Jahren Ehrverlust . Sechs Monate werden auf die Unlersuchungs-
haft aiigerechnet . — Was etwaige Schadenersatz -Ansprüche anbe¬
trifft , so ist ei» Lotierievertraq verbindlich , wenn ' die Lotterie staat¬
lich genehmigt ist (§ 763 B . G . 23.). Folglich sind Ansprüche aus
solchen Lotterieverirägen auch klagbar . Der einzelne Losinhaber
steht min ober , wie die Frkf . N . nuseinandersetzen , vor der
schwierigen Frage , wie er seine Ansprüche bemessen und begründen
soll. Der Anspruch aus einem Lose ist zunächst nur ein bedingter
für den einzelnen Spieler . Die Gesamtheit der Spieler einer Lot¬
terie hatte aber den unbedingten Llnspruch auf alle im Latterieplan
bedingungslos vorgesehenen Gewinne . Diese Gesamtheit der Spieler
könnte die Klage wegen entgangenen Gewinnes erheben . (§ 252 B.
G . B .) Da aber dann eine Verteilung der Gewinne zu gleichen
Teilen auf die Spieler sehr umständlich wäre und auch auf das ein¬
zelne Los nicht der volle Wert des Lospreises entfiele , ist dieser
Weg praktisch nicht ratsam . Die Klage auf Rückgabe des Lospreises
könnte aber auch der einzelne Losinhaber anstrengen , da die Be¬
dingungen des Lotterievertrages nicht erfüllt worden sind.

Weilburg . Zwischen den Stationen Slrfnrt und Villmar ent¬
gleisten am Dienstag früh die Lokomotive und 16 Wagen eines
Güterzugcs . Von dem Personal des Zuges erlitt ein Bremser Arm¬
verletzungen . Der SRaterialschaden wird über 20 000 2)kark be¬
tragen.

Dillenburo . In Dillbrecht entstand unter beim Bahnbau be¬
schäftigten Slüsländern ein Streit , in dessen Verlaus ein Beteiligter
erstochen wurde . Die Gendarmerie verhaftete die zwei Hauptschul¬
digen.

überrascht haben . Ich kenne die Fälle selbst noch nicht , aber Be¬
kannte haben mir von ihnen erzählt.

Mita nickte nur stumm . Voller Erregung blickte sie auf die jetzt
sich, zeigenden kleineren Wasserfälle . Hachaus spritzte das Wasser,
dessen Gischt und zurücksallende Tropfen von Sonnenstrahlen
durchleuchtet wurden.

Bald lag der Glanzpunkt der Fälle vor ihnen , der Toppö -Fall,
L» welchem sie nach Durchschreitung des Holzhofes einer Schneide¬
mühle gelangten . Zur kleinen Felseninsel Toppö hinüber führt
eure leichte, eiserne Brücke , die wie aus Fäden zusammengesetzt über
dem brausenden Gischt zu hängen schien. Nur eine Person aus ein¬
mal durfte die Brücke betreten und überschreiten.

Mila war als erste angekommcn »nd schritt als erste hinüber.
Schwankend nur gelangte sie zu den Felsen , während der Wasser-
uaub des unter * ihr dahinrasenden Gischtstromcs ihr in das Gesicht
»' ritzte . Sie hatte kein Auge mehr für die anderen Menschen , sie
blickte nur aus den weißen Gischt, achtete nur auf die donnernden,
tosenden Fluten.

Plötzlich stand der Professor neben ihr . Cr sprach kein Wort,
londern deutete nur auf die äußerste Kante des Felsens.

Mila nickte. Sie verstand ihn , und beide machten einige
Schotte vorwärts , sich alsdann auf dem Felsen niederlassend . Zwei
Iturzende Gischtströme umbrandeten die kleine Insel , die von den
wilden Gewalten unterwühlt zu werden schien. Van allen Seiten
stürzten kleine Fälle herab , unter der Schneidemühle hervor.

Von Norden her donnerten die mächtigen Wasser des Gullöe-
valles , die Gewalt des Toppö -Falles noch vermehrend . Es war

Brachen und Tosen und Zischen und Brodeln und Donnern , als
^Mitose Schlachtengewühl und Kampf feindlicher Mächte die Ohre » .
Wie gebannt folgten die Augen der Besucher den schäumenden
Wassern.

5) age » stand allein , näher den Eischtmassen als die anderen.
^ hatte den Strohhut in der Hand , lind es schien, als könnten
libne Blicke sich nicht losreißen von dem Bilde , das sich unter ib'm
^usbreitete . ’

Mila .sah ihn stehen . Sie fühlte sich plötzlich wie von einem
Schauer ergriffen und sagte zu Stechow : Sehen Sie doch Ihren
Mund . Ich muß an jene alte Sage denken , welche erzählt daß
wer an den Wasserfällen von Trollhättan ein alter Barde gestanden
Mbe , mit schneeweißem Haar , der ben wilden Gewalten der tosen-
°e» Fluten nicht hat widerstehen können . Sie haben ihn aelockt
"sid gerufen und hinabgezogen mit den schneeweißen Armen
'» »abgezogen in die Tiefe . Lassen Sie ihn dort nicht stehen.

(Fortsetzung fcllgt.)

Älkrlii aus(kr Wgrgrucl.
Mainz . Aus Anregung der Kommission für Handel -, Gewerbe-

Judustrie -Verkehr hat Baurat Gelius ein Projekt für Oleubnutcu
im Stadtpark nusgearbeitet . 'Nach den Pläne » wird an Stelle des
jetzigen Nestaurationsgebäudes ein neues entstehen , das einen Saal
enthält , der 500 Personen Platz bietet . An diese Räume soll sich die
Bühne für ein größeres Sannnertheater schließen . In den Sei¬
tenbauten ist für eine größere Anzahl Fremdenzimmer Sorge ge¬
tragen . Wandelhallen gewähren bei ungünstigem Wette -r Schutz.
Die ohnedies herrliche Aussicht nach dem Rhein , Main und Taunus
wird durch einen Turin » och erhöht werden . Das Musikzelt ist dem
Restauratiousgebäude gegenüber gedacht , etwa an der Stelle , wo
sich der Haupteingang befindet . Das Projekt dürste die Summe
von 400 000 Jl  nicht überschreiten . Augenblicklich liegen die Pläne
der Stadtverwaltung zur Prüfung vor.

Ober -Ingelheim . Der verstorbene Wcinhündler Friedrich Leder-
hos hat den Ortsarmen die Hälfte seines Vermögens , 100 000 Ji,
vermacht.

Offenbach . Der 16jährige Bäckerlehrling Karl sichert brachte
sich einen Schuß in die rechte Schläfe bei , an dessen Folgen er im
Krankenhause verstorben ist. Grund zur Tat war der Vorhalt sei¬
ner Mutter über seinen schlechten Lebenswandel . — Der 16jährige
Schreibgehilfe Reumann aus Neu -Isenburg , der einem hiesigen
Gerichtsvollzieher , bei dem er in Stellung war , mit 350 Mark
durchbrannte , wurde in Hamburg verhaftet.

Mirsdgär««!' Flugtsge.
Herr Hauptmann Eberhard teilt uns folgendes mit : „Ich

werde fortwährend von allen Seiten mündlich , schriftlich und tele¬
phonisch bedrängt , ich soll verraten , welcher Tag der beste sei. Diese
Frage ist beim besten Willen nicht zu beantworte », und ich wäre
Ihnen im Interesse meiner , wie Sie ja wisse», ziemlich in Lln¬
spruch genommenen Zeit außerordentlich dankbar, :wenn Sie das
in Ihrer geschätzte» Zeitung bekanntgeben würden . Man darf da¬
raus deshalb nicht antworten , weil die Veranstaltungen einerseits,
die Geschmäcker andererseits durchaus verschieden sind. Freitag,
4 Uhr nachmittag  werden voraussichtlich sämtliche 23 Prinz-
Heinrich -Flieger Proben mit ihren Maschine » und Versuchsflüge
unternehmen , so daß das Publikrim Gelegenheit hat , so ziemlich
sämtliche berühmten deutschen Flieger kennen zu lernen und .ihre
Flugleistungen bewundern zu können . Samstag , 4 Uhr näch-
mittag  findet die hochinteressante Prüfung der 9 Flieger statt,
welche die nicht der Heeresverwaltung gehörigen Flugzeuge
führen . Diese sehr scharfe Prüfung im schnellen Anlaufen , schnellen
Hochsteigen auf 500 Meter in höchstens 15 Minuten mit 200 Kg.
Belastung usw . stellt an die Leistungsfähigkeit der Flugzeuge und
Geschicklichkeit der Führer sehr hohe Anforderungen und wird da¬
her für Sachkenner ganz besonderes Interesse bieten . Sonn¬
tag früh (der genaue Zeitpunkt wird durch Seine Königliche
Hoheit erst am Abend vor dem Fluge , wahrscheinlich für die Zeit
zwischen 4 und 5 Uhr morgens , bestimmt ) findet der Start sämt¬
licher Prinz -Heinrich -Flieger für ihre lange und gefahrvolle Reise
statt . Daß dieses sich über mehrere Stunden erstreckende Schau¬
spiel in hohem Grade anregend wird , brauche ich nicht erst zu er¬
wähnen . Sonntag , 4 V n a chmitt  a g haben wir die be¬
sonders engagierten Flieger , das Zeppelinschiff und die Montgol-
siere mit außerordentlich interessanten Wettbewerbern unter den
Fliegern einerseits und zwischen der „Viktoria Luise " und den
Fliegern andererseits . Auch wird es viele Leute anziehen , zu
sehen , wie die Luft für die Montgolfiere (bekanntlich der ä l t e st e n
Vallonkonstruktion , aus der der erste Aufstieg mit Menschen statt-
sand ) vor den Angen der Zuschauer erhitzt wird und wie sich danir
der immense Ballon (Umfang 44 Meter ) nur durch die heiße Lust
getrieben emporhebt und ein Trapez mit sich führt , an welchem in
schwindelnder Höhe eine ebenso schneidige wie hübsche junge Dame
elegante Turnübungen ausführt . Ich kann daher nur dringend
raten , die für Wiesbaden in absehbarer Zeit nicht wiederkehrende
Gelegenheit zu benutzen und jede einzelne Veranstaltung , welche ja
im Interesse der Förderung des Flugwesens bei außerordentlich
niedrigen Eintrittsgeldern stattsinden , zu besuchen, weil keine ein¬
zelne imstande ist, eine der anderen zu ersetzen ."

Der 3. deutsche Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein oder , wie
er dieses Jahr heißt , der „Prinz Heinrich -Flug " ist die klassische
Prüfung für die deutsche Flugzeugindustrie . Er ist für die Ent¬
wicklung unseres Flugwesens das , was für die Automobilindustrir
die 5)erkomer - und Prinz Heinrich -Fahrten waren . Der Wettbe¬
werb soll dazu beitragen , ein gutes und sicheres Flugzeug zu
schaffen.

Der „Prinz Heinrich -Flug " nimmt seinen Weg von Wiesbaden
über Kassel , Koblenz nach Karlsruhe , von dort aus beginnen die
Aufklärungsübungen in Richtung Freiburg , Stuttgart und weiter
südlich bis in die Gegend von Konstanz , um dann in Straßburg ihr
Ende zu erreichen . Die Anforderungen an die Flieger steigern sich
allmählich von Jahr zu Jahr . Während im Jahre 1911 die längste
Tagesstrecke noch 103 Kilometer betrug , wuchs sie im folgenden
Jahre schon auf 200 Kilometer , um in diesem Jahre sich über 300
Kilometer zu erstrecken . Trotz der erhöhten Anforderungen ist die
Zahl der Nennungen in diesem Jahre ungefähr auf das Doppelte
des Vorjahres angewachsen , ein Zeichen , daß wir in unserem Flug¬
wesen in letzter Zeit ganz erhebliche Fortschritte gemacht haben.
Sehen wir die Liste der Prinz Heinrich -Flieger durch , so finden wir
fast alle Koryphäen des deutschen Flugsportes vertreten . Hirth er¬
scheint mit seinem neuen , nach eigenen Angaben gebauten Albratos-
Eindecker . Lt . Canter , der vor kurzem einen neuen Weltrekord mit
Passagier von 6 Stunden ausstellte , wird eine Rumpleriaube
steuern . Die bekannten bayrischen Offiziersflieger Lt . Hailer und
Lt . Vierling machen den Flug auf Otto -Zweidecker mit . Lt . v.
Thüna führt einen Doppeldecker der Lustverkehrsgesellschaft in Ber¬
lin , während Lt . v. Hiddesscn sich jetzt einem Eindecker der Deut¬
schen Flugzeugwerke in Loipzig -Lindenthal anvertraut hat . Die
Leutnants Joly und Engwer , zwei bekannte Flisgernamen , werden
die Apparate der neu gegründeten Gothaer Waggonfabrik fliegen.
Von unseren Ingenieuren beteiligen u . a . sich Theken , der frühere
Wrightpilot , auf Albratos -Zweidecker , Schröder auf Goedccker -Ein-
decker, dessen Fabrik bekanntlich in Mainz ist, und der bekannte
Flieger Suwelack auf einem Kondor -Eindecker an dem Fluge . Hans
Grade , der erste Gewinner eines namhaften Preises in Deutschland,
will außer Konkurrenz mitsliegcn.

Allen diesen , die am kommenden Sonntag hoffnungsfreudig
zum Start in Wiesbaden antreten werden , winken für gute Lei¬
tungen schöne Preise . An erster Stelle steht der Ehrenpreis Sr.

Majestät des Kaisers für die beste Gesamtslugzeit und gute Lei¬
tungen bei den Aufklärungsübungen . Der „Prinz Heinrich -Preis

der Lüfte " fällt demjenigen zu , der die beste Lcijtnng bei den Aus-
klärungsübungen erzielt hat . Weitere Preise haben gestiftet : Der
Großherzog von Baden , Prinz Max von Baden , Fürst von Thurn
und Taxis , Fürst von Hatzfeld -Wildenburg . Prinz Karl Anton von
Hohenzallern , Fürst zu Wied , der Statthalter von Elsaß -Lothringen
Graf von Wedel . Der kommandierende General des 11. Armee¬
korps , General der Infanterie von Scheffer -Voyadel in Kassel , hat
einen Ehrenpreis für die beste militärische Flugleistung aus der
Etappe Wiesbaden -Kassel versprochen . Mögen die Flieger wohl¬
behalten am Ziele anlangen und manchen der schönen Preise ent-
gegenneymen!

Bei dem bevorstehenden Flug wird man öfters 10 bis 12
Flieger gleichzeitig in der Luft sehen . Als toutbigcr Mi¬
ch kuß der Wiesbadener Tage erscheint am Sonntag nachmittag zu
de» Schausliegen die „Viktoria Luise ", die von hier aus Pasiagier-

snh' rlen nnlcoiehmeu und sich zum Schlüsse mit jhzen „Aeinert
Brüder » ",, den ^Flygzeygen , ,im . Höhen - und Geschwindigkeitskampse
messen will.

vermischtes.
Die Wecleraussichken für die Pfingsiseierlage sind vorläufig

nach Angaben der meteorologischen Bureaus noch sehr unsicher und
nicht gar zu günstig . Ein störendes 'Maximum liegt in Nord¬
europa . Von Westen und Süden kommen zwei verschiedene Mi¬
nima heran , so daß die Tagestemperaturen in den nächsten Tagen
nicht sehr hoch steigen iverdcn . Der Himmel wird im allgemeinen
bewölkt sein . In der südlichen Halste des deutschen Binnenlandes
ist vielfach Regen zu erwarten.

Radolfszell . Mittwoch früh ereignete sich hier eine furchtbare
Bluttat . Gegen 4 Uhr morgens schlich sich der von seiner Ehefrau
getrennt lebende 53 Jahre alte Schreiner Georg Graf durch das
Küchonfenster in die Wohnung einer Frau 'Werner , mit der er
früher ein Verhältnis unterhalten hatte und überfiel die mit ihren
Kindern in , demselben Zimmer schlafende Frau , der er mehrere
Stiche in Brust und Hüfte versetzte . Die Stiche waren sa schwer,
daß die Frau Donnerstag früh gegen 6 Uhr verschied . Der Mörder
ist flüchtig . Er hatte die Frau schon mehrere Male bedroht . Die
Tochter der Frau Werner , die der Mutter zur Hülfe geeilt war,
wurde ebenfalls schwer verletzt.

Die Bwutapsslaltung der kayertochter . Uesier die Arauiaiw-
stattung der Prinzess !» Viktoria Luise ist bisher nur wenig in die
Oeffentlichkeit gedrinigen , da alle mit Aufträgen bedachten Firmen
sich zu strengstem Stillschweigen verpslichten muhten . Der „Kon¬
fektionär " erfährt darüber folgendes : Es ist der sehr lobenswerte
Grundsatz durchgeführt worden , nicht einzelne Firmen bei der Lie¬
ferung zu bevorzugen , sondern möglichst viele Firmen zur Liefe¬
rung der Brautausstattung der Prinzessin heranzuziehen . So ist
die Wäsche -Ausstattung bei zwölf verschiedenen ihäusern in Arbeit,
und auch die Kleider sind bei mehreren Firmen in Auftrag ge¬
geben worden . Den Brautschleier fertigt die Schlesische Spitzen¬
schule in Schmiedeberg an , und dieses Kunstwerk deutscher Hand¬
fertigkeit wird gemeinsam mit der Schleppe des Brautkleides , die
in dem Kunststicksreiatclicr von Frau Elisabeth v . Wedel in Ber¬
lin angefertigt wird , später im Kunstgewerbemuseum ausgestellt
werden . Vor kurzem wurde der Elsässischen Spitzenschule in Selz,
die eine Gründung der Gemahlin des Staatssekretärs von Elsaß-
Lothringen , der Freifrau Zorn v. Bulach ist, seitens der Kaiserin
der Auftrag zuteil , eine handgestickte Bettdecke für die Ausstattung
ihrer Tochter anzufertigen . Das Muster , nach dem diese Arbeit
verfertigt wird , ist nn Sträßburg i . E . ausgestellt . Hüte sind den
Brautkranz liefert eine Berliner Putzfirma , die schon lange Jahre
die Kaiserin und die .Kronprinzessin bedient . Die iniierc Aus¬
stattung der in Rathenow gelegenen Billa , des zukünftigen Heims
des . jungen Paares , hat sich die Familie Eumberland Vorbehalten.
Die Villa selbst ist nicht größer , als das Heim eines wohlhabenden
Privatmannes.

Die ersten neuen grünen Eisenbahnwagen sieht man seit einige»
Tagen im Verkehr . Bekanntlich hat sich die Eisenbahnoerwaltung
entschlossen, nach und nach die Wagen aller Klassen mit grünem An¬
strich und den neuen Schildern mit den deutlichen arabischen Zif¬
fern versehen zu lassen . Die Erfahrung hat gelehrt , daß grün sich
am besten bewährt und am längsten hält . Die graue Farbe der 4.
Wagenklasse war sehr empfindlich und das Braun der anderen
Wagen unterschied sich, wenn länger im Betrieb , kaum von grau.
In Baden und -Bayern ist der -gniue -Anstrich seit längerer Zeit ein¬
geführt und hat sicki bewährt.

Narrheiten . Es gibt eine „Phrenologie ", die Kunst , nach der
Schädelbildung eines Menschen dessen geistige ..Fühig !eiten und so¬
gar seine zukünftige » Hgiidlungen seststettpuZui können , die Hand-
delitekunst will dasselbe tristen können . Das Schönste aber ist jetzt,
daß eine Pariserin soeben die Entdeckung gemacht hat , daß die Ver¬
brecher schon bei ihrer Geburt das Zeichen ihrer künftigen Untaten
NN sich trage » , Ulld zwar NN der großen Zehe , die entsprechend
länger odtzr kürzer , breiter oder schmäler als bei anderen Men¬
schen sich zeigt!

Eine Granate von 1864 explodiert . Bei Erdarbeiten in Jüt¬
land wurde kürzlich in geringer Tiefe eine Granate gefunden , die
aus einem Gefecht , dos in jener Gegend im Jahre 1864 stattgefun¬
den hat , herstammen und also nahezu 50 Jahre alt sein muh . Der
Dorsschmidt machte sich trotz wiederholter Warnungen daran , das
Geschoß zu öffnen , und unter der Arbeit trat eine Explosion ein,
die den Schmied tötete und zwei andere Anwesende verletzte.

Die Geschichte eines Ordens . Der jetzige König Karol von Ru¬
mänien , frühere Prjitz . Karl von Hohenzollern -Sigmaringen , ver¬
lor in feiner Leutnanrszeit in Berlin vor 50 Jahren den ihm ver¬
liehenen Röten Adlerorden . 2. Klasse. Die ganze Wohnung wurde
durchsucht , nichts ja,cd sich. Schtießtich geriet die Angelegenheit , die
damals einiges . Aussehen erregte , in Vergessenheit , zuma ! als der
Prinz von Rumänien nach Bukarest berufen wurde . Jetzt wurde,
wie das „B . T ." mitteilt , bei einem Umbau des betreffenden Hau¬
ses der Orden zwis chen der Eisenwand eines Heizkörpers und dem
Mauerwerk gefunden , über und über mit Rost bedeckt.

kaum glaublich , aber wahr ! In einem Berliner Krankenhaus
starben zwei Damen an Entkräftung , da sie seit Jahren , wie ärzt¬
lich sestgestel.tt wurde , nicht mehr ordentlich gegessen, sondern nur
Torte und Schokolade zu sich genommen hatten ! Die Naschhaftig.
keit war bei ihnen zur krankhaften Sucht entartet , denn , wie wei¬
ter festgestellt wurde , waren die beiden Damen , Mutter und Toch¬
ter , sehr reich und bewohnren eine Achtzimmerwohnnng in einem
vornehmen Vierte ! Berlins . Kein Zureden der Verwandten konnte
die beiden Damen bcivege », einmal ein trüftiges Mittagejfen zu
sich zu nehmen . Dis Körper wurden schließlich durch die unzu¬
reichende Nahrungszusuhr so entkräftet , die Magen wurden so ver¬
dorben , daß jede ärztliche Kunst vergebens war . Die beiden sonder¬
baren Geschöpfe waren bei Torte und Schlagsahne buchstäblich ver¬
hungert.

Die Lebensretter - SUslung des amerikanischen Milliardärs Car¬
negie erweist sich in vielen Fällen doch als außerordentlich segens¬
reich. Soeben wurde der Faniilie des Mnschiuemueisters Bröcking
in Hagen , der den Tod fand , als er in einem Duisburger Werke
zwei Arbeiter von den ausströmenden giftigen Gasen rettete , aus
der Carnegie -Stiftung für Lebensretter eine Unterstützung znge-
sprochen . Die Witwe erhielt eine einmalige Unterstützung von 2000
'Mark , den beiden studierenden Söhnen wurden auf vier Jahre je
1200 Mark , zusammen also 9600 Mark bewilligt.

Rcckischcs von Itifita.

Nicht immer hat König Nikolaus von Montenegro das hohes
Ziel verfolgt , ganze Städte und Länder einzustecken . Sein ausge¬
sprochener Erwerbssinn ließ ihn früher nach an kleineren lohnende»
Geschäften Gefallen finden . Von den zahllosen Geschichten , die seit
Jahren darüber in Wie », wo man ihn besonders gut kannte , kur¬
sieren , werden jetzt, ivo Nikita wieder einmal im Mittelpunkt des
Interesses steht , iii der „B . Z . Q. M ." einige vielleicht weniger be¬
kannte erzählt.

Von Zeit zu Zeit pflegte Kaiser Franz Joseph dem Fürsten der
Schwarzen Berge eine .Höfeguipage samt den dazugehörigen Pfer¬
den zu schenken. Es wurde , da sich Kaiser .Franz Joseph bei solche»
Anlässen nicht lmupeu läßt , ein prächtiger Wagen mit zwei edlen
„Lippizzanern ", spanischen Rassepserden aus dem kaiserlichen Ge¬
stüt , gesandt . Außerdem hatte der Beamte , der das Geschenk scher,
brachte , noch ci»_ drittes , ebenso edles Reservepfsrd mit . Regel¬
mäßig ereignete sich nun in Cetinje folgendes : Wenn der Transport
ankam , bestieg Nikita hocherjreut den Wagen und fuhr eine halbe
Stunde vor den alsbald versammelten Untertanen spazieren . Nach
seiner Rückkehr zum -Konak aber sagte der Fürst zu dem kaiserlichen
Hofstallbeamten : „Sr . Majestät gebührt mein tiefster Dank für de»
wunderbaren Wagen . Nur schade, daß das eine , das Handpferd,
auf dem Transport gelitten zu haben scheint, cs hinkt nämlich . ' —
,»Oh, Majestät, " beeilte sich der Beamte zu erklären , „dazu habest
wir ja ei» Reforvepferd mitgebracht ." Und ließ sofort den dritten
Lippizzanrr einspnnnen . Er bewährte sich natürlich vortrefflich . Ala
aber der Beamte das „hinkende " Pferd wieder mitnehmen wollte«



fag£« Nikita gnädig : „Ach', warum denn ? Das kann auch' da¬
bleiben !"

Ein « nicht minder nette Geschichte erzählt man van der Jacht
d»s Königs, die ihm Sultan Abdul Hamid einst geschenkt hat . Aus
Lar prächtigen Jacht bsfand sich auch Silbergoschirr für 12 Personen.
Dieses ließ Nikita auf alle Fälle sofort von Antioari nach Cetinje
bringen . Dann empfing er den türkischen Marineoffizier , der das
Schiff überbracht hatte, überreichte ihm eigenhändig einen hohen
Orden und dankte dem Sultan herzlich für feine hohe Gnade . Nur
fand er es verwunderlich, daß das Speisegeschirr auf einer sonst so
vornehm ausgestatteten Jacht aus „Chinasilber" sei. Der Offizier
erschrak mächtig, denn er zweifelte keinen Augenblick, daß die be¬
kannte türkische Lieferantenwirtschaft wieder einmal eine ihrer
klassischen Proben abgelegt habe. Er stammelte etwas von unbe¬
greiflichem Irrtum und versprach, sofort nach Konstantinopel zu tele¬
graphieren . Der tief beschämte Sultan ließ sofort durch einen ver¬
läßlichen Kurier ein schwer silbernes Geschirr für 24 Personen nach
Cetinje absenden und sich entschuldigen. So kann König Nikita
heute 36 Personen auf seiner Jacht auf schwerem Silber bewirten.
Er ist aber bis heute nie so unvorsichtig gewesen.

In letzter Zeit wurden an den Postämtern in Dalmatien unge¬
wöhnlich viele montenegrinische Postanweisungen ausbezahlt . Man
glaubte schon, daß König Nikolaus auf diesem für Montenegro nicht
mehr ungewöhnlichen Wege sich die Kriegskosten von der öster¬
reichischen Post bezahlen lassen wollte. Tatsächlich hat er nur eine
brennende montenegrinische Arbitraqefrage einfach gelöst. In Mon¬
tenegro hat das Papiergeld derzeit Zwangskurs , und von der öster¬
reichischen und serbischen Nachbarbevölkerung wird es nur gegen ein
Agio von 20 und 40 Proz . genommen. Montenegro ließ die Noten
flott darauf los drucken, gab sie in Cetinje zur Post und ließ sie sich
auf den Postämtern von Cattaro in vollwichtigen österreichischen
Kronen auszahlen . Wenn es jetzt zum Kriege kommen sollte, dürste
die Verrechnung der österreichischen mit der montenegrinischen Post
einige Schwierigkeiten machen. Aber jedenfalls hat man jetzt in
Montenegro österreichisches Silber und in Oesterreich bestenfalls
montenegrinisches Papier . Und die Sache ist ganz einfach, korrekt
und einträglich.

Bunter Allerlei.

rustjchiffahrt.
Eine hervorragende Fliegerleistung.

Straßburg,  9 . Mai . Leutnant Geyer mit Oberleutnant
Baumbach als Passagier , beide vom Jnf .-Regt . Nr . 95, komman¬
diert zur Fliegertruppe Straßburg , starteten heute früh 5% Uhr
mit Aviatik-Pfeildoppeldecker und landeten in der außerordentlich
kurzen Zeit von 1 Stunde 35 Min . an ihrem Ziel, dem Exerzier¬
platz in Mainz . Für einen Doppeldecker ist dies eine besonders
hervorragende Leistung an Geschwindigkeit, zumal die Windverhält¬
nisse nicht günstig waren.

„I . 4" auf der Fahrt nach Gotha.

Baden - Oos,  9 . Mai . Das Luftschiff „Z. 4" ist heute früh
unter Führung des Oberleutnants Jacoby zur Fahrt nach Gotha
aufgestiegen. Das Luftschiff wurde später über Karlsruhe und
Schwetzingen gesichtet._

Kleve. In Niel wollte der Gutspächter Verwegen einen Stier
photographieren lassen. Dabei wurde das Tier wild und ging auf
den Knecht los, der es am Strick hielt. Verwegen wollte dem
Knecht zu Hilfe eilen, wurde aber von dem wütenden Tier gegen
das Hofgitter gedrückt und totgequetscht. V. hinterläßt sechs kleine
Kinder.

Berlin . Der Zeitungsverleger Rudolf Moste, der heute seinen
70. Geburtstag feiert, hat eine Million Mark für erwerbsunfähige
Personen vorgerückten Alters in Groß-Berlin gestiftet. Den Stifter
beabsichtigt die Stadt dadurch zu ehren, daß sie eine Straße nach
ihm benennen wird.

Schweh a. d. Weichsel. Nach dem Genuß von Morcheln er¬
krankten mehrere Familien an Vergiftungserscheinungen. Die
beiden Kinder des Oberlehrers Schlemmer sind gestorben, das
Dienstmädchen ringt mit dem Tode.

Swinemünde . Verwandte des verschwundenen Bürgerineisteis
Trömel haben dem Magistrat von Usedom benachrichtigt, Trömel
sei in die Fremdenlegion in Algier eingetreten und habe sich auf
fünf Jahre verpflichtet. Wie er dazu gekommen sei, könne er nicht
angeben.

Genua . Der in einer Irrenanstalt untergebrachte Anton von
Grimburg -Wien wurde von seinem zum Besuch eingetroffenen
Bruder Wilhelm durch einen Revolverschuß getötet. Der Schuß
soll versehentlich losgegangen sein. Wilhelm v. Grimburg wurde
verhaftet.
. WI «! Mit dem Bau der Straßenbrücke oberhalb der jetzigen
Schinvrucke über den Rhein wird am 15 Mai begonnen werden.

Berti «. Dienstag abend kevterte oberhalb bei Lörnum doS
Beiboot des Torpedobootes 89'. Die darin befindlichen Per¬
sonen, der Kommandant Kavitänieutnani v Zastrow mit den Tor¬
pedoboot-Obermatrosen Dorn und Gebhardt , sind erlrunlen.

Was Sänger verdiene «. Der italienische Tenorist Caruso
hat tn seiner letzt beendeten New Yorker Saison 900000 Mark
verdient und das für M Vorstellungen , sodaß also für jede Over
15000 Mark enlstelen. Die deutsche Sopranistin Emmi Destinn, die
^LS ^ -Eellungen in New York gab, hat während dieser Zeit300 000 Mk verdient.

Ein originelles Volksfest in Brüssel ist der Wettbeiverb der
Auf ihm erhalten iene Hausfrauen Preise , die Küche

und Wohnung am saubersten zu erhalten verstanden . Pertrauens-
srauen spionieren die „sauberste Frau " aus , die ein Diplom und
ein Svarkapenbuchüber 100.Franks erhält . Die nächstsauberenDamen erhalten kleinere Preue.

Erfurt . AuS Anlaß des Regierungsjubiläums bemilliate der
Mag ist rar 292 000 Mark für einen Vulksvark , 76 000 Mark für ein
Auaendbelm, .,o0000 Mark für Beleranenunterstützung und 2000Mart für Kruppelfursorge

und Frau — ob man den Ausflug wage, — ob grau der L
oder blau, — das ist die große Frage ! — Und wenn ein bwir
Schimmer nur — sich zeigt, denn in der Regel, — gehts m ,
blühende Natur — hinaus mit Kind und Kegel! — — „
draußen mait und Blüten schneit— und Halm und Gräser IP
— dann will man auch die schöne Zeit ~ nach Herzenslust »
nießen — und weht das Maienlüfterl lind — dann schnürt man
Bagage — und wandert los mit Weib und Kind — und Eh stau .
Equipage ! — — Man sehnt sich fort aus Dunst und Staub —
aus der Straßen Enge — nach dorthin , wo aus grünem Laub
ertönen neue Klänge — nach dorthin , wo kein Auto „töfft ,
primitive Bänke — umstehn das einzige Gehöft, — die traute
desschenke! - Hinaus , hinaus mit frischem Mut , — so he>w t
allärwegen — ein grünes Birkenreis am Hut — und dann " »
Sonn entgegen. — Es weckt der Mai die Wanderlust , — dcr¬
em fröhlich Rühren , — O welch Genuß , so zielbewußt — zu ® t
dern, zu marschieren! - Gewiß, marschieren ist Genuß , &
inans aus freien Stücken — jedoch, wenn man mafchieren > ^
— deckt inan sich nur den Rücken, — so mußte auch Herr Nikiw „
zu Pfingsten heimmarschieren — und wenn dies nicht ganz
geschah, — dann konnte was passieren! - Zum Fest soll
friedlich sein, — das wird sich so gehören, — drum will Herr
ganz allein — die Harmonie nicht stören — drum kommandie
Hahn in Ruh — und denkt: Es ist gescheidter. — ich ruf den MW
ten friedlich zu: — Vergnügtes Fest! E r n st H e l t^

Zeitgemäße Betrachtungen.
i Nackchruck verboten.

„Frohes Pfingsten !"
Der Mai regiert , die Fluren find — geschmückt auf’s allerbeste,

— nun rüstet sich das Menschenkind — zum lieblichsten der Feste!
— und jung und alt — und Mann und Maid — schaun froher aus
und netter , — sie steigen in das Festtagskleid — und bitten um
gut Wetter ! — — Denn Pfingsten mag — das ist bekannt — man
nicht zu Haufe sitzen, — in dumpfer Stube festgebannt, — nein,
nein, das kann nichts nützen, — nn schönen Wonnemonat Mai —
will man davon nichts wissen, — und mit dem ersten Hahnenschrei
— fährt man empor vom Kissen! - Und schnell erörtern Mann

Neueste Nachrichten.
Pforzheim.  8 . Mai . In dem rheinpfälzischen

Docse

Ottersberg haben die Eltern eines spurlos verschwundenen £ ^ ^
burschen jetzt Nachricht von diesem aus Nancy erhalten , daß er
in Gemeinschaft mit sieben anderen rheinpfälzischen Burschen
dem Wege nach Afrika befinde. Sie seien sämtlich französtV
Werbern für die Fremdenlegion in die Hände geraten.

C r e f e l d , 8. Mai . Beim Schichtwechsel auf Zeche „Frieds
Heinrich" sind gestern 5 Bergleute verschüttet worden . Einer » '
auf der Stelle tot. Die vier anderen konnten unter großen Mn.
hervorgezogen werden. Sie sind sämtlich schwer verletzt.

Schwerin,  8 . Mäi . Der Sturm in den letzten Tagen h"
an der ganzen mecklenburgischen Küste großen Schaden angerich
Der schwedische Schooner Neuseeland meldet, daß er gestern n«^
mittag unweit Darszerort einen mit Holz beladenen School^
kentern sah. Wegen des Organs sei er jedoch nicht im Stande ö
wesen, die Mannschaft zu retten . Alle Mann seien ertrunken,

Petersburg,  9 . Mai . Der Zar tritt seine Reise nach ®ct
lin am 21. ds. M . an . Der Aufenthalt wird drei Tage dauerst,

Mailand , 9. Mai . Die Hausfrau der Pächterfamilie Galats
schüttete aus Versehen mit Arsemk gemischten, für Ratten besti»""
ten geriebenen Käse in die Suppe . Zwei Männer starben ftf 01'
sechs Frauen und Kinder erkrankten schwer. ,

TeilLeitung Guido Zeidler. Verantwortlich für den redaktionellen
Paul Jorschick, für den Reklame- und Anzeigenteil Heinr . Luchs- '
den Druck und Verlag Wilh. Holzapfel, sämtl. in Biebrich. Rotatto >:
druck und Verlag der Buchdruckerei Guido Zeidler in "Biedre

Fräulein
es blitzt

beim stellen Sonnenfcbeine nur,
wenn Sie Ihre stüdlcsten Füßchen
mit Schüben umgeben, die nur
mit Pilo geputzt find. So halten
es  alle anderen und

man sieht» ihnen an.
Sie können Pilo in fchwarz.

braun, gelb und weiß haben.

-/
Verlangen Sie bitte nur Pilo!

iiifeWemsffle  frertithaHR
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Filiale Wiesbaden
Frtedrlchstrasse 6 Telefon @6 u. 6604

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt am Main
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zu mässigen Provisionssätzen u. in kulantester Weise
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(Marke Schwan)
I» Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weifte Wäsche mit
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Bin Versuch fiberzeugtI
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| , Kuranstalt Hofhala I. Ta
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»DeWtmiltll rrimn
Stofs , nur folcmae Vorrat Stück vur 1.88
Große
Posten
Große

UnterteilenM 85 Bl. nn
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SihMir 51 ««
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Spezialität Gclcgenheitskäufc -

Neugasse J5, Ecke Ellenbogengasse.

SMzelsA
mit Zusatz von Salmiak, Ter
pentiu und Borax . Das Beste
zum Kochen der Wäsche . Weil
nur garant . reiue Keni -Seife’
besser und halb so teuer wie

Jedes Seifenpulver.
Gustav Er&el.C.W.P0M

gegr . 1811. [548«
Fabrik chemisch reiner Kern-
Seifen u . feiner Toilette -Seifen
Wiesbaden , tanggus « 17.

Niederlage bei Herrn
P.  Sohneiderhöhn , Kheln-

«trasse 11, Biebrich ßh.

Mal . Hübner,

Rassen.
tragt). Stäbe , belachftfuttcvmittri liefrrt <*

stark i. Auerbach 76
Katalog gratis.

für vormittags von
w -o Mai gejucht ..„..et.Angebote an JeanLä »^

2(nie Wllkl
können Logis erhalten

Delkruhetmer Sirän

öod

Bezugspreis: monatlich4
Bringerlohn; zu gleichem
ohne Bestellgeld, auch bl

är 72.

Die nächste Nummer de
Scheins der Pfingstfeierlage

"■rnai.

llmtlicheBeka
der Ztadt hoch

Bekannl
chachdem seitens des Herrn M^ l^ut'ua ut:» jjenn  ^

^ohl ^abgelehnt worden
auf Freitag, ' den 1b. Ml

ist, werden die Urwähler I
den Urwahlbezirk 71 r.

o^c’ Steingajse , Winter
^ternengasse , Bauerngas
Mainweg , Bahnlinie , Fa

tzt.,, Mm Wahlvorsteher und Hi
^ertreter und als Wahllokal i

**en  Urwahlbezirk 71t. 2
beite , Taunusstraße , Eli

tzj.Wstraße , Altenauerftraße , De
mirv Nordenstadter Straße,
Sfnhit ftra 6e, Jahnstraße , Weiß

iQht ,Ur*er  Straße , ist Herr Stu,.ntvg-, - - - — .ô steher und Herr Stadtve
btellvertreter und als Wc

^ 'Ndehauses,
All, n,den Urwahlbezirk 71r. Z b
Ei , ."rgeffstraße, Claßmannst
lm̂ Mennermeg, Hochstätte, Matt
,|r' Neudorfsgasse, Rosengo
^ilĥ oraße, westlid,e Seite, W
in̂ Ächraße , Ai» Weiher, ist Hi
tzî ^ ahlvorsteher und Herr Bi
tin-^ rtreter und als Wahllokal

Mus beftimnst.
k. §Eimmberechtigt ist jeder seit
Mt . ensjahr vollendet und nid

>n FolgeFolge rechtskräftigen rt
!>l>f fl sechs Monaten seinen W
'n&ern Armeiiunteistützung att:

urwählerlistc eingetragen f:
mä6 8 10 Absatz 3 des P9 ui Avsaiz 6 oes W
erscheinenden Personen di

ert werden.
«>!( t"®sind zu wählen im 1. Uri

^.chs und im 3. Urwahlbezirk
^ochheima. M ., den 9. Mai

Bekanntv
Instandsetzung der 2. Obi

f° I[cn die Tüncher-, A
?0jh2.' nn Wege der öffentlichen

auf Samstag , den 1
^ Rathaus , Zimmer Nr . 3,leteeu i o,

r haben ihre Offerten versc
!>tzh „Wohnungsinstand

vor dem Termin an d
Nt, »' ^"Oie Bedingungen und v,
Alc,g""selbst während der Bur

^°chh Schrcidgebühren iilyenn a. M., den 9. Mai

^au ^ ,mt  vor , daß
^ 'enstboteu, Gouvern

chkhj' Ist über das Dienstve
P tz,„orden, so hat er in Bro
Äisiin  Deutschland at
» K worden ist. Etne st

<8̂ , r und zwar wegen i
des Dienstboten.

dann später hier
Wiwund  Dienstboten foirr trQo •• u ^ »erifmoren u

zeitig nutzlos. Da
i,'S oder bergt, hier
ĵ i, ^ °,A " lpruch auf Entscsteht ihm

gehen — so ist einĥ 'igen ^ bgen — ,o c,r ein
> Entlassung gegenüb

s j ' ' .selbst beim Vorlegen
%

ln -ouucyt
SL öei1  meisten Fällen -

geltend zu machen
g ?hin eine Handhabe,
stressende Herrschaft

V' 5» 311'"einer KenGui'e Exzellenz
kr. >,UDe des obigen veran

"" Paulo , den 9. Rouen

Zb,»
st«^ 'st zur Kenntnisnahme

iMehc, r̂breitung des vorste
„ .es sich, aus die Zentral

Etk̂ ishe Karlsbad 9/10, aithnjiZtter müiidlidie Änfragi
he in bestimmt bezeidzne

'"̂ oden, den 30. März 19

2814. I - A.: ge,
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